
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KOBLENZ. Seit Jahren laufen die Vorbereitungen zur umfas-
senden Neustrukturierung und Modernisierung der Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin am Gemeinschaftsklinikum Kem-
perhof Koblenz. In diesen Tagen werden die Vorbereitungen 
auch für Eltern und kranke Kinder und Jugendliche erkennbar: 
anderer Eingang, anderes Gebäude, andere Behandlungsräu-
me. Die medizinische Versorgung in der mit Abstand größten 
Kinderklinik der Region bleibt davon jedoch völlig unberührt. 
Ganz im Gegenteil: „Schon die Zwischenlösung während der 
Renovierungsphase wird in vielen Bereichen mehr Komfort für 
die kleinen Patienten und ihre Eltern mit sich bringen, auch 
wenn etwas weniger Raum zur Verfügung stehen wird“ betont 
Chefarzt Privatdozent Dr. Thomas Nüßlein, der sich auch wäh-
rend der gesamten Bauphase mit dem gesamten Team der Kli-
nik um die kranken Kinder und Jugendlichen kümmert. Unbe-
rührt von der Modernisierung bleiben auch die Zahl der stationä-
ren Betten und das ganze Spektrum der ambulanten Betreuung  
Einstellen müssen sich die Eltern kranker Kinder darauf, dass 
sich der Eingang der Klinik mit der Notaufnahme ab sofort ge-
genüber vom Parkplatz des Kemperhofs, also nicht mehr direkt 
an der Koblenzer Straße befindet. Ein Anfahrtsplan für den 
neuen Eingang ist zu finden auf der Website der Klinik 
(www.gemeinschaftsklinikum.de). 
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Kinderklinik Kemperhof: Gleicher Service trotz Umzug 

Eingang für Eltern und deren kranke Kinder verlegt 
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